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Mehr als zwei Stunden lang
holten knapp 25 Sängerinnen
und Sänger des Chores „Inspi-
ration“, unter Leitung von
Theo Sauer, stimmlich alles
aus sich heraus. Sie lieferten
ein buntes Potpourri aus Gos-
pels, Spirituals und Popsongs.
Dabei sangen sie nicht nur
fröhliche Lieder wie „Go out
and tell“, sondern auch nach-
denkliche Stücke wie „Streets
of London“, „One Moment in
Time“ oder „From a dis-
tance“.

Bei manchen Liedern tru-
gen die Sänger sogar die deut-
sche Übersetzung auszugswei-

se vor, um allen Besuchern ei-
nen Einblick zu geben, wo-
rum es in den Liedern geht.
Beim Vortrag bewiesen sie,
dass sie mit ganzem Herz bei
den Liedern waren.

Mit dieser Mischung trafen
sie genau den Geschmack des
Publikums, sodass die Begeis-
terung schon nach den ersten
Stücken greifbar wurde. Es
wurde im Takt mitgeklatscht
und mitgeschnippt – ein paar
Mutige sangen sogar mit. Am
Ende waren die Besucher rest-
los begeistert und forderten
noch drei Zugaben. Und
selbst dann wollten sie die
Sänger nicht von der Bühne
gehen lassen – minutenlanger
Applaus folgte.

Zum Abschluss des Konzer-
tes riefen die Sänger das Pu-
blikum auf, das Projekt „Mo-
gli“, für das auch noch Paten
gesucht werden, mit einer
Spende zu unterstützen. Das
Projekt vermittelt Patenschaf-
ten zwischen Erwachsenen
und Kindern im Kindergar-
ten- und Grundschulalter, die
dabei unterstützt werden sol-
len, ihre Fähigkeiten zu ent-
falten.

Gedämpftes, schummri-
ges Licht tauchte die St.
Barbara Kirche in Rothe-
mann beim Benefiz-Kon-
zert des Chores „Inspira-
tion“ am Sonntagabend
in eine träumerische und
entspannte Atmosphäre.
Nur mit Mühe war noch
das ein oder andere freie
Plätzchen zu ergattern.

Benefizkonzert des Gospelchors „Inspiration“ in der St. Barbara Kirche in Rothemann

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTIANE HARTUNG

Musik zum Mitklatschen und Mitschnippen
ROTHEMANN

Die Sänger und Sängerinnen des Gospelchors gaben eine bunte Mischung aus Gospels, Spirituals und Popsongs zum
Besten und ernteten für ihre Darbietung viel Applaus. Foto: Ralph Leupolt

„Probleme aus der Arbeitswelt
sind immer häufiger Anlass
für Anrufe bei der Telefonseel-
sorge“, erklärte Winfried
Ebert, Vorstandsmitglied des
Vereins, in Anwesenheit von
Dekan Bengt Seeberg und der
TS-Leiterin, Pfarrerin Dagmar
Ehrhardt. Daher sei man ge-
spannt auf den Vortrag eines
so renommierten Referenten,
den der Verband der Katholi-
ken in Wirtschaft und Ver-
waltung mit dem Preis „Der
ehrbare Kaufmann 2011“ aus-
gezeichnet habe.

Wie Hipp betonte, sei der
ehrbare Kaufmann, der zum
gegebenen Wort stehe, heute
keineswegs unmodern gewor-
den. Sicherlich gebe es Bei-
spiele für unreelles Wirtschaf-
ten, aber weit verbreitet sei
die Einsicht, nur solche Ge-

schäfte zu machen, nach de-
nen man „in der Nacht noch
ruhig schlafen kann“, zitierte
Hipp einen väterlichen Rat-
schlag aus Thomas Manns
„Buddenbrooks“. Der Refe-
rent, dessen Unternehmen
seit etlichen Jahren über eine
eigene Ethik-Charta verfügt,
äußerte seine Freude über das
große Interesse junger Nach-
wuchskräfte an wirtschafts-
ethischen Fragen. „Sie spüren,
dass es so wie bisher nicht

weitergehen kann“, betonte
Hipp mit besonderem Bezug
auf weltwirtschaftliche Ent-
wicklungen. „Die Casino-
Mentalität, die ausschließli-
che Orientierung am Geld,
wird sich nicht halten las-
sen“, unterstrich der Unter-
nehmer, der auch als ein Pio-
nier des biologischen Land-
baus gilt. Zugleich setzte er
sich kritisch mit dem Phäno-
men auseinander, dass bei
börsennotierten Firmen in der

Regel die Aktienkurse nach
oben gingen, „wenn sie viele
Kündigungen aussprechen
und damit menschliches Leid
auslösen.“ In Anlehnung an
den Pädagogen Pestalozzi, der
das Lernen mit Haupt, Hand
und Herz propagiert habe,
mahnte Hipp an, dass auch
das Gemüt in Unternehmen
zu seinem Recht kommen
müsse. Mitunter werde in der
Wirtschaft viel Kraft vertan
„durch Reibereien und unan-
ständigen Umgang miteinan-
der“. In Firmen sollte nach
Auffassung des Referenten
„ein vernünftiges Verhältnis
zwischen Ehrgeiz und Rück-
sichtnahme“ herrschen. Für
den wertebewussten Unter-
nehmer müsse das Wohl der
ihm anvertrauten Menschen
auf der Prioritätenliste ganz
weit oben stehen. Unter an-
derem nach den Auswirkun-
gen der Ethik-Charta in sei-
nem Hause befragt, sagte
Hipp, deren Nutzen lasse sich
nicht direkt messen. Aller-
dings sei der Zufriedenheits-
grad der Mitarbeiter sehr
hoch und die Fluktuation
ganz gering. „Wahrscheinlich
merkt man's auch an unserer
Marktposition“, schmunzelte
der Unternehmer, der für sei-
ne Ausführungen kräftigen
Beifall erhielt.

Ebert kündigte in seinen
Dankesworten an, dass der
Förderverein weitere Veran-
staltungen zu Themen anbie-

ten wolle, die sich bei der Te-
lefonseelsorge herauskristalli-
sierten: „Sie ist ein Seismograf
für das, was sich in der Gesell-
schaft abspielt.“ Die TS ist ei-
ne Einrichtung des Evangeli-
schen Kirchenkreises; seit
1992 beteiligt sich das Bistum
Fulda als Mitträger. bx

Ein Plädoyer für nachhal-
tiges Wirtschaftsengage-
ment nach ethischen
Maßstäben war der Vor-
trag von Professor Dr.
Claus Hipp im Bonifatius-
haus. Der Unternehmer,
der für Babynahrung be-
kannt ist und zugleich als
Künstler einen Namen
hat, sprach auf Einla-
dung des Fördervereins
der Telefonseelsorge
(TS) Fulda.

Plädoyer für Ethik und nachhaltige Wirtschaft
Unternehmer Claus Hipp referierte auf Einladung der Telefonseelsorge im Bonifatiushaus

FULDA

Claus Hipp zu Gast in Fulda. Foto: Ulrich Beinhauer

Unter dem Motto „Es tut
gut, mit jemandem zu re-
den“ wirbt der Förder-
verein der Telefonseel-
sorge (TS) Fulda für die-
se Einrichtung. Laut An-
nelore Eilers, Vize-Vorsit-
zende des Vereins, sind
neben den wenigen
Hauptamtlichen 80 Eh-
renamtliche bei der hiesi-
gen TS tätig. „Dort ge-
hen im Jahr rund 20 000
Anrufe ein“, betont sie.
„Wegen der Anonymität
der Beratenden versteht
sich unser Förderverein
als Gesicht der TS“, er-
gänzt Vorstandsmitglied
Dietmar Kuschel. Man
wolle dazu beitragen, die
Aus- und Fortbildung der
Ehrenamtlichen finanziell
zu sichern. Die TS sei
rund um die Uhr gebüh-
renfrei erreichbar:
(0800) 1 11 01 11 und
(0800) 1 11 02 22. / bx

FÖRDERVEREIN

Osterputz der
Jugendfeuerwehr
JOHANNESBERG Der
Ortsbeirat Johannesberg führt
zusammen mit der Jugendfeu-
erwehr am Samstag, 24. März,
von 10 bis 12 Uhr den dies-
jährigen Osterputz in der Ge-
markung durch. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Dorfplatz
beim Backhaus. Den Ab-
schluss bildet ein gemeinsa-
mer Imbiss. Die Einladung zur
Teilnahme richtet sich auch
an die Jugendlichen im Stadt-
teil Johannesberg. jha

Vortrag über
das Internet
FULDA „Fakten oder Fakes?
Das Internet als Informations-
medium“ – so ist ein Vortrag
an der Hochschule Fulda
überschrieben, zu dem das
Projekt BioList des Studien-
gangs Ökotrophologie ein-
lädt. Die Veranstaltung findet
statt am Mittwoch, 28. März,
und beginnt um 19.30 Uhr
im Café Chaos. Der Eintritt ist
frei. Referent ist Professor Pe-
ter Schumacher von der
Hochschule Darmstadt. zen

Gottesdienst 
mit Frühstück
FULDA Zu einem Gottes-
dienst mit anschließendem
Gemeindefrühstück lädt das
katholische Pfarramt St. Jo-
seph für den heutigen Mitt-
woch, 21. März, um 8 Uhr
ein. Anschließend wird eine
Powerpoint-Präsentation zum
Thema „Pilgerkreuzfahrt –
Auf den Spuren des heiligen
Paulus“ gezeigt. Referenten
sind Rosemarie und Rudolf
Schnabel. jg

Bibel und Rätsel
FULDA Das Bonifatiushaus
Fulda veranstaltet einen Bi-
belabend zum Thema „Ezekiel
– der rätselhafte Prophet“.
Dieser findet am Donnerstag,
22. März, um 19.30 Uhr statt.
Um Anmeldungen unter Tele-
fon (0661) 8398117 oder per
E-Mail an info@bonifatius-
haus.de wird gebeten. jg

EVG Wandergruppe. Wanderung
Elters – Langenbieber (Koll-
mann) – Hofbieber am Diens-
tag, 27. März. Abfahrt mit dem
Bus um 9.40 Uhr, ZOB Fulda.
Kreuzbund Suchtselbsthilfe-
gruppe. Treffen am Donnerstag,
22. März, 18 Uhr, Kanalstraße
1, Fulda.
Vogelsberger-Höhen-Club,
Zweigverein Fulda. Monatstref-
fen am Donnerstag, 22. März,
15 Uhr, Cafe Ideal, Rabanus-
straße Fulda.
Jagdgenossenschaft Edelzell/
Kohlhaus. Jagdversammlung
am Mittwoch, 4. April, 20 Uhr,
Gaststätte Diegelmann.

TERMINE

Die öffentliche Sitzung be-
ginnt morgen, Donnerstag,
um 19.30 Uhr. Getagt wird im

Kultursaal des Eichenzeller
Schlösschens.

Die Gemeindevertreter be-
schäftigen sich in ihrer Sit-
zung unter anderem mit dem
Haushaltsplan für das Jahr
2012. Dieser soll morgen ver-
abschiedet werden. Außerdem
soll ein Beschluss über das In-
vestitionsprogramm der Ge-
meinde für den Planungszeit-
raum 2011 bis 2015 gefasst
werden. Zudem stehen Bebau-
ungspläne zur Diskussion. sah

Sitzung morgen Abend
Gemeindevertreter tagen

EICHENZELL

Um den Haushalt für das
Jahr 2012 und das Inves-
titionsprogramm der Ge-
meinde Eichenzell bis
2015 geht es morgen
Abend in der Sitzung der
Gemeindevertreter.

Für jeden Schwierigkeitsgrad
sei etwas dabei gewesen, ob
Kinderschnuppertauchen im

Freibad oder Kaltwassertauch-
gang im Kreidesee. Ausflüge
wurden zu Gebirgsbächen im
Versazca Tal (Schweiz) sowie
an die spanische Mittelmeer-
küste unternommen.

Der Vorstand wurde mit
überwältigender Mehrheit
wiedergewählt: Holger Auth
(Vorsitzender), Manfred Frey
(Stellvertreter), Oliver Stöhr
(Kassenwart), Andreas Kim-
merle (Schriftführer), Holger
Heil (Sportwart). jha

Taucher ziehen Bilanz
Für jeden war etwas dabei

FULDA

Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Tauch-
sportvereins Dive
Friends Fulda blickte
Vereinsvorsitzender Hol-
ger Auth auf zahlreiche
Aktivitäten zurück.

www.fbs-fulda.deWEB


